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Hypertrophische Osteodystrophie beim Hund 81

opinions divergent quant ä l'etiologie. La denomination de cette maladie et les traitements proposes
sont aussi vanes que multiples, de sorte qu'une description claire et nette est rendue difficile.

Riassunto

Stimolati dalla occorrenza di duecasi di osteodistrofia ipertroficanel cane, abbiamo cercato, sulla
base della letteratura e dei nostri propn reperti, di offnre un quadro riassuntivo di questa malattia.
La forma patologica si esterna attraverso un anomalo accrescimento osseo soprattutto nella regione
delle metafisi distali del radio, dell'ulna e della tibia e si presenta in cam appartenenti a razze di grossa
taglia durante il penodo della crescita. La diagnosi puö essere formulata con sicurezza sulla base dei

sintomi clmici e dei reperti radiografici. Quanto all'eziologia, i paren sono discordi. Anche le denomi-
nazioni della malattia e le proposte terapeutiche sono moltephci, Cosa che rende estremamente difficile
dare un chiaro e comprensibile quadro della foima morbosa.

Summary
Two cases of hypeitrophic osteodystrophy (HO) in the dog led the authors to attempt a summarised

description of the disease, making use of both literature and their own X-ray findings. The disease

is manifested in defective bone-growth, especially in the distal metaphyses of the 1 adius, ulna and tibia,
and it is found in dogs of the larger breeds during their growing period. Observation of the clinical
symptoms and X-ray findings make it possible to give an accurate diagnosis As to the aetiology,
opinions are very much divided. There are also numerous descriptions of the disease and suggestions
for therapy which makes it extremely difficult to present a clear and distinct survey.
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VM/SAC (Veterinary Medicine/Small Animal Clinician) 73,1978

Weintiere

Heft 2, pp. 141-142; P. J. Vollmer: Socially influenced aggression: The Alpha-Syndrome.
Der 16 Monate alte Jack-Russell-Terrier-Rude eines alteren Ehepaares zeigte Aggressionen

gegen seine Besitzer mit Schnappen, Knurren und wütendem Bellen, Ungehorsam und Anspringen

von Besuchern und andern Hunden. Der Grund dieses Verhaltens wurde in der Erziehung



82 Referate

des Junghundes gesucht. Da die Besitzer dem Tier nicht klar und früh genug gezeigt hatten, wer
hier Herr und Meister sei (das altbekannte Problem des verwohnten Kinderersatzes!), spielte sich

der Hund als Meutefuhrer auf; die Erscheinung wurde mit Alpha-Verhalten bezeichnet. Die

Therapie bestand in verschiedenen rigorosen Zwangsmassnahmen, die nach insgesamt 10
Wochen zu vollständiger Normalisierung und Beruhigung des Tieres führten.

Heft 2, pp. 149-150; F. W. Boebel und F. A. Ehrenford: Boldenone Undecylenate in treatment of

debilitation in cats. Five clinical cases.
Boldenone Undecylenate ist ein langwirkendes, injizierbares anaboles Stereoid mit minimalem

androgenem Effekt. 5 stark unterernahrte, z.T. verparasitierte Katzen in extrem schlechtem All-
gemeinzustand erhielten 1 mal wöchentlich während 2-3 Wochen eine intramuskuläre Injektion
dieses Mittels (Anapoisc®-Squibb) in einer Dosis von 1,1 mg/kg. Ein Erfolg war schon nach

4-7 Tagen feststellbar; Allgemeinzustand, Appetit, Vitalitat und Korpergewicht verbesserten
sich merklich. Boldenone Undecylenate ist unter dem Namen Equipoise®-Squibb als gutes Ana-

bolikum für Pferde bekannt. Anapoise® fur Hunde und Katzen ist noch nicht im Handel, aber

es ist zu hoffen, dass weitere günstige Erfahrungen sein Erscheinen möglich machen.
Heft 2, pp. 157-160; J. E. Haevner: Congenital hydrocephalus secondary to in utero infection.

Ein 40 Tage alter Husky-Welpe war apathisch und blieb im Wachstum zurück. Bereits klinisch
wurde die Diagnose Hydrocephalus gestellt, was sich bei der Sektion bestätigte. In diesem Fall

war ferner die Sella turcica ausgeweitet, die Hypophyse vergrossert und nekrotisch. In histologischen

Präparaten der Hypophyse konnten Streptococcen nachgewiesen werden. Der Hydrocephalus

mit Hypophysennekrose wurde daher einer intrauterinen Infektion mit Streptococcen
zugeschrieben, möglicherweise als Folge einer Endometritis. Streptococcen gehören zu den

häufigsten Erregern dieser Krankheit bei der Hundin. Eine bakteriologische Abklärung mittels

Abstrichen von Uterus-Sekret des Muttertieres und - im positiven Fall - eine antibiotische Therapie

werden vorgeschlagen.

Wiederkäuer

Heft 4, pp. 443-444; C. L. Keller und D. H. Baumann: Ketamine and Xylazine anesthesia in the goat

Da Ziegen heute sowohl als Animaux de compagnie, Milch- und Fleischproduzenten und auch

als Versuchstiere in wissenschaftlichen Laboratorien gehalten werden, wird ein sicheres, leicht

anwendbares Anästhetikum für kleinere operative Eingriffe immer mehr zur Notwendigkeit.
Erwachsenen Ziegen (l-6jähng) wurden intramuskulär Ketamin HCl (100 mg/ml) und Xylaztn

(20 mg/ml) appliziert. Die Dosierung pro Ziege war immer die gleiche, unabhängig davon, ob die

Mittel in Kombination oder einzeln gespritzt wurden; sie betrug 11 mg/kg für Katamin HCl und

0,22 mg/kg für Xylazin. Die Resultate zeigen, dass die Kombmaton Ketamin HCl/Xylazin ein

gutes Langzeitanästhetikum abgibt, Xylazin allein fur Ziegen unbrauchbar ist und Ketamin HCl

allein sehr gut als Kurzzeitanasthetikum wirkt.

Pferd

Heft 4, pp. 400-499; T. S. Butera et al.: Diazepam/Xylazine/Ketamine combination for short-term
anesthesia rn the horse.

Versuche an erwachsenen Pferden und Ponies wurden durchgeführt, um unliebsame Effekte

der Xylazin-Ketamin-Kombination auf ein Minimum zu reduzieren. Diazepam (Valium) erwies

sich als gute Pramedikation zur kombinierten Xylazm/Ketamin-Anasthesie. Die sonst üblichen

Herzfrequenz- und Blutdruckanderungen konnten auf diese Weise weitgehend verhindert

werden, ebenso Konvulsionen und Ataxie vor dem Abliegen. Die Kombination Diazepam/Xvla
zm/Ketamin garantiert beim Pferd ruhige Induktions- und Aufwachphase, gute Analgesie und

Muskelrelaxierung, stabile kardiopulmonale Funktionen; Einfuhren des Tracheotubus zur
anschliessenden Inhalationsnarkose gelingt mühelos. Weitere klinische Prüfung dieser Method'

beim Pferd wird empfohlen.
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